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Strategien und Geschäftsprozesse Potenzialstudie

Zählerwesen: Unbundling, Marktpotenziale, Prozessoptimierung
Ziel und Nutzen der Studie

Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen, die im

Zusammenhang mit der weiteren Entwicklung im Zähler-

wesen vor dem Hintergrund der Liberalisierungs- und

Harmonisierungsbestrebungen der EU und der Deregulie-

rungspolitik der Bundesregierung zu stellen sind.

Ausgehend von einer Beschreibung und Analyse der

Teilprozesse im Zählerwesen werden detaillierte Angaben

über den Zähler- und Dienstleistungsmarkt (Marktdaten

einschließlich Preise und Konditionen sowie Outsourcing-

überlegungen, Optimierungsbedarf, strategische Überlegungen

als Reaktion auf die Auswirkungen der Rahmenbedingungen)

in diesem Bereich gemacht.

Es wird aufgezeigt, welche Auswirkungen die Umsetzung

des MID-Richtlinienentwurfes bis 2006 und darüber hinaus

hat, welche Konsequenzen sich daraus für den Markt ergeben

und wie sich die Akteure bereits heute darauf vorbereiten

können, um die Chancen richtig zu nutzen.

Damit wird es für Energieversorger und spezialisierte

Dienstleister möglich, die eigenen Strategien im Markt für

Zählerdienstleistungen zu schärfen und mit der erwarteten

Marktsituation offensiv umzugehen.

Methodik

trend:research setzt verschiedene Field- und Desk-Research-
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Auswertung der Anforderungen und Erwartungen führen 

zu abgesicherten Aussagen über Markt, Trends, Wettbewerb

sowie Strategien im liberalisierten Markt

An wen sich die Studie richtet

Die Potenzialstudie richtet sich an Energieversorgungs-

unternehmen, Zählerdienstleister, Abrechnungsdienstleister,

Prüfstellen und Zählerhersteller und hilft diesen Unternehmen,
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und wie sich die Akteure bereits heute darauf vorbereiten

können, um die Chancen richtig zu nutzen.

Damit wird es für Energieversorger und spezialisierte

Dienstleister möglich, die eigenen Strategien im Markt für

Zählerdienstleistungen zu schärfen und mit der erwarteten

Marktsituation offensiv umzugehen.

Methodik

trend:research setzt verschiedene Field- und Desk-Research-

Methoden ein. Neben umfangreichen Intra- und Internet-

Datenbank-Analysen fließen 100 strukturierte und quali-

fizierte Tiefeninterviews mit folgenden Zielgruppen in die

Studie ein:

ö Energieversorgungsunternehmen

ö Zählerdienstleister

ö Abrechnungsdienstleister 

ö Zählerhersteller

Die dargestellten Analysen und Ergebnisse wurden mit Hilfe

der o.g. Interviews und Expertengespräche erhoben. Die

Auswertung der Anforderungen und Erwartungen führen 

zu abgesicherten Aussagen über Markt, Trends, Wettbewerb

sowie Strategien im liberalisierten Markt

An wen sich die Studie richtet
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Der Nutzen ergibt sich für Vorstände, Geschäftsführer,

Strategie-, Unternehmens- und Konzernplanung sowie

Bereichsleitungen Zählerwesen und Abrechnung bzw.

Netzbereiche.



Zählerwesen: 
Unbundling, Marktpotenziale,   
Prozessoptimierung

Aktuelle Studie zu den Auswirkungen von MID und Unbundling 

auf das Zählerwesen auf über 650 Seiten – sofort verfügbar

Adresse

Firma

Name

Funktion

E-Mail

Strasse

PLZ/Ort

Tel.

Fax

Parkstraße 123     Tel.: 0421 . 43 73 0-0 www.trendresearch.de
28209 Bremen   Fax: 0421 . 43 73 0-11 info@trendresearch.de

Strategien und Geschäftsprozesse

Potenzialstudie

value through information.

trend:research GmbH Parkstraße 123 Tel.: 0421 . 43 73 0- 0  www.trendresearch.de Deutsche Bank BLZ 290 700 24 Konto 239 0839

HRB 19961 AG Bremen 28209 Bremen Fax: 0421 . 43 73 0-11 info@trendresearch.de Die Sparkasse Bremen BLZ 290 501 01 Konto 802 8409

Institut für Trend- und Marktforschung
Institut für Trend- und Marktforschung

nein

Einladung zur Studienpräsentation 

am 3. März 2004 in Bremen.

Anmeldung siehe Rückseite.

Y Auswirkungen der Measuring Instrument Directive (MID),

Unbundling und Regulierungsbehörde auf das Zählerwesen 

bei Versorgern, Zählerherstellern und -dienstleistern

Y Outsourcingbereitschaft und Anforderungen bei Versorgern

Y Prozessdefinitionen und -kosten

Y Markt und Marktentwicklung im Zählerwesen: nach Prozessen 

(Zählerbewirtschaftung, Ablesung, Prüfung/Eichung) nach Jahren

Y Neue (Zähler-)Technologien (z.B. Bluetooth, RFID) und ihr Nutzen 

Y Wettbewerber und Anbieter (Hersteller, Dienstleister,

IT-/TK-Unternehmen)

Y Trends, Chancen und Risiken

Y Strategien und Handlungsoptionen für die Marktakteure

Antwort/Bestellung
Zurück im Briefumschlag an:

trend:research GmbH

Institut für Trend- und Marktforschung

Parkstraße 123

28209 Bremen

oder per

Fax an: 0421 . 43 73 0- 11 

Hiermit bestellen wir die Potenzialstudie ( Nr. 06-0011)

»Zählerwesen: Unbundling, Marktpotenziale,

Prozessoptimierung« zum Preis von EUR 3.500,00

und          zusätzl. Kopien (je EUR 300,00)

Wir nehmen an der Studienpräsentation am

3. März 2004 zum Preis von 600,00 EUR teil (für

Studienbesteller kostenlos).
- alle Preise zzgl. gesetzlicher MwSt. -

Bitte senden Sie uns Informationen zu weiteren

Studien (s.u.). Ggfs. erhalten wir Mengenrabatt.

Wir sind damit einverstanden, von trend:research per E-Mail weitere   

Informationen über aktuelle Studien oder Veranstaltungen zu erhalten.

Hiermit bestätige ich, Copyright und Urheberrechte zu wahren und die Studie

oder Teile davon auf keine Weise zu vervielfältigen oder weiterzugeben:

Datum Unterschrift/Stempel    07-02003

trend:research
trend:research unterstützt die Unternehmen beim Wandel 

in liberalisierten Märkten. Dazu werden Trend- und Markt-

forschungsstudien aktuell und exklusiv erarbeitet, für einzelne

oder mehrere Auftraggeber. Umfangreiche eigene (Primär-)

Marktforschung, gemischt mit Erfahrungen und Wissen aus 

liberalisierten Märkten und dessen dosierter Transfer, aufbe-

reitet mit eigener Methodik, führt zu nachvollziehbaren Aus-

sagen mit hohem Wert. Die interdisziplinäre Zusammensetzung

der Projektteams – auch mit externen Experten – garantiert

die ganzheitliche Betrachtung und Bearbeitung der Themen.

Schwerpunkt sind Untersuchungen für und in sich stark 

wandelnden Märkten, z.B. in den liberalisierten Versorgungs- 

und Telekommunikationsmärkten.

trend:research liefert Studien, Informationen und Unter-

suchungen an über 90% der größeren EVU und unterstützt

damit existenzielle Entscheidungen – die Referenzliste erhal-

ten Sie auf Anfrage.

Konditionen
Die Potenzialstudie »Zählerwesen: Unbundling, Markt-

potenziale, Prozessoptimierung« kostet 3.500 EUR (pers. Exemplar).

Zusätzliche Kopien (Verwendung nur innerhalb des

Unternehmens) stellen wir Ihnen zu 300,00 EUR pro Kopie 

zur Verfügung. Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen

Mehrwertsteuer. Zahlungsweise ist per Überweisung oder

Scheck innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung.

Bei gleichzeitiger Bestellung anderer Studien (s.u.) bieten wir

Ihnen 10% Mengenrabatt. Die Studie ist sofort verfügbar.

Veranstaltung zur Studie
In einer halbtägigen Studienpräsentation werden aus-

gewählte Ergebnisse der Studie präsentiert und diskutiert.

Hierbei werden die aus der Befragung gewonnenen Erkennt-

nisse direkt vermittelt und kritisch zur Diskussion gestellt, so 

dass eigene Schlussfolgerungen für das praktische Vorgehen

abgeleitet werden können. Der Preis für die Präsentation

beträgt 600,00 EUR zzgl. MwSt.; dieser Betrag wird beim

Kauf der Studie verrechnet. Die Teilnahme ist für Studien-

besteller kostenlos.

Weitere Studien
trend:research gibt über 50 Multi-Client-Studien heraus,

die jeder Kunde erwerben kann. Aktuelle Beispiele sind:

Der Markt für Energiedienstleistungen,

11/03, 786 S., EUR 4.400,00

Gasmarkt 2004, 12/03, 554 S., EUR 3.400,00

Kraftwerke 2020, 11/03, 820 S., EUR 8.900,00

Der Markt für Call Center-Dienstleistungen in der 

Energiewirtschaft, 10/03, 561 S., EUR 2.900,00

Der Markt für Abrechnungsdienstleistungen in der 

Energiewirtschaft, 06/03, 823 S., EUR 3.300,00

Brennstoffzellen in der stationären Energieversorgung,

2. Auflage, 06/03, 650 S., EUR 3.300,00

Der Markt für Contracting in Deutschland bis 2010,

05/03, 600 S., EUR 5.500,00

Mikroturbinen i. d. Praxis, 04/03, 250 S., EUR 3.800,00

IT-Outsourcing in der Energiewirtschaft,

04/03, 438 S., EUR 2.900,00

Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular an-

fordern oder im Internet unter www.trendresearch.de abrufen.

Erwarteter Einfluss der MID auf das Zählerwesen bei Energieversorgern (Befragungsergebnis)
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In der Studie: weitere Details zum erwarteten Einfluss und Ansätze zur Positionierung


